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Seite des Vorstands – diesmal vom neuen (alten) Präsidenten 

An der GV vom 8. November 2013 hat mich die Generalversammlung zum neuen 
(alten) Präsidenten des Topolino Club Zürich gewählt. Für das mir entgegen-
gebrachte Vertrauen möchte ich mich auch an dieser Stelle nochmals recht 

herzlich bedanken. Ich freue mich, zusammen mit meiner Vorstandskollegin 
Regina und meinen Vorstandskollegen Peter, Bruno und Peter die zukünftigen 
Aktivitäten und Geschicke des Clubs gestalten zu dürfen. 

Grund für meine nochmalige zur Verfügungstellung war, dass mir der Topi Club 
sehr ans Herz gewachsen ist und ich der Meinung bin, dass wir ein Club mit ganz 
tollen Mitgliedern sind. Verbunden durch unsere gemeinsame Basis, dem Fiat 500 

Topolino, erlebe ich immer wieder angenehme und engagierte Gespräche aber 
auch Momente, wo das Lachen und „Speis und Trank“ im Vordergrund stehen. 
Zahlreiche gute Freundschaften sind daraus schon entstanden, welche sich weit 

über die Club-Grenzen entwickelt haben. 

Gerne teile ich meine Gedanken mit Euch: Ich weiss und bin überzeugt, dass wir 
einen hervorragend funktionierenden Club haben! Seit der Gründung 1970 

beispielsweise sind regelmässig und ohne Unterbruch vier Bulletins pro Jahr 
erschienen. Das einzige was sich geändert hat, ist die mittlerweile hohe Qualität 

des Bulletins. Keine GV wurde abgebrochen oder musste abgesagt werden. 
Unsere Homepage darf sich sehen lassen und stellt eine ausgezeichnete Visiten-
karte nach Aussen dar. Die zahlreichen „Klicks“ bestätigen dies eindrücklich. 

Unsere Club-Finanzen sind im Lot und werden mit Augenmass verwaltet: die 
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Balance zwischen Einnahmen, Ausgaben und Sparen für Jubiläen ist in den letzten 

Jahren sehr gut geglückt. Erfreulicherweise konnte der Club-Beitrag seit Jahren 
auf bescheidenen Fr. 100.- belassen werden.  

Die Ausfahrten und Veranstaltungen erfreuen sich noch immer grosser Beliebtheit, 

wie die Teilnehmerzahlen jeweils unterstreichen. Eine kurze Hochrechnung ergibt, 
dass in den vergangenen 44 Clubjahren über 250 unterschiedliche Events 
angeboten und besucht wurden – dies zeugt von Kreativität der Organisatoren. 

An dieser Stelle mein herzliches „Danke Schön“ allen, welche aktiv zum guten 
Gelingen beigetragen haben und noch werden! 

Mit Blick auf das Jahresprogramm 2014 freue ich mich schon jetzt auf die neue 

Topi Saison! „High Light“ dürfte dabei die Clubreise ans Internationale Topolino-
Treffen in Naumburg bei Leipzig in Deutschland werden. Auf Ende August 
organisieren wir eine grosse Fahrt von etwa zehn Tagen, welche uns mittels 

Autozug in diese Region bringt. Von da werden wir auf eigener Achse zum Treffen 
fahren. Die Gegend soll wunderschön sein und zum Verweilen einladen. Schon 
gibt es erste Ideen – mehr dazu dann aber später im Laufe des Jahres. 

Für das neue Vereinsjahr haben wir uns vorgenommen, die Clubartikel zu 
erneuern bzw. das Sortiment mit neuen Artikeln attraktiv zu ergänzen. Ich hoffe, 

dass auch Du davon Gebrauch machen wirst und Dich demnächst an einer 
Ausfahrt oder via Bestellformular auf der Homepage mit den neuen Artikeln 
eindeckst – unser „Chrämer“ Peter freut sich bestimmt! Der Erlös fliesst wie 

immer in die Clubkasse – nebst dem Mitgliederbeitrag der wichtigste Einnahme-
posten für den Topi Club.  

Zu reden hat an der GV die Sache mit dem Vorkaufsrecht für den Holz-Topi (siehe 

dazu das GV-Protokoll) gegeben. Angeregt wurde auch, dass der Holz-Topi und 
dessen Verwendung in den Club-Statuten seinen Niederschlag finden soll. Der 
Vorstand wird sich diesem Anliegen annehmen. In einem separaten Artikel in 

diesem Bulletin gehe ich auf das Thema Holz-Topi speziell ein.  

An dieser Stelle ist nicht zu vergessen, dass wir uns mit grossen Schritten 
unserem 45-Jahr-Jubiläum im 2015 nähern: bereits in etwa einem Jahr werden 

wir die Einladungen versenden! Bitte reserviert Euch schon jetzt das Datum 12. - 
14. Juni 2015. Die Suche nach Sponsoren dürfte uns in diesem Jahr sehr auf Trab 
halten – mehr dazu im separaten Artikel in diesem Bulletin. 

Die Zusammenarbeit mit den anderen Schweizer Topolino Clubs, Topolino Club 
Innerschweiz und Squadra Topolino Bern, ist mir ein wichtiges Anliegen. Ich bin 

der Meinung, dass sich die Topi-Szene in den nächsten Jahren verkleinern wird 
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und wir uns unter Umständen gegenseitig unterstützen und helfen können, um so 

beispielsweise Fachwissen zu erhalten. Im Vordergrund sollte dabei der aktive 
Austausch von Erfahrungen zwischen den drei Clubs stehen. Ein erstes Treffen 
der drei Club-Präsidenten ist auf Frühjahr angedacht.  

Zu guter Letzt habe ich eine Idee oder Vision: Wir haben in den vergangenen 
Jahren zahlreiche Gegenstände als unser Clubeigentum gekauft oder geschenkt 
erhalten. Dazu gehören – allen voran – der Holz-Topi, aber auch Schnittmodelle, 

Pokale, Fahnen und v.a.m. Leider sind diese Gegenstände nicht so zugänglich, wie 
es sein könnte. Wäre es nicht toll, wenn wir all diese Raritäten und Kostbarkeiten 
schön präsentieren können? Wäre es nicht verlockend, ein kleines Club-Museum 

zu haben? Ein kleiner Raum in der Grösse einer Doppelgarage irgendwo in der 
Gegend Zürich – Thurgau – St. Gallen, welcher mit etwas Fronarbeit hergerichtet 
werden könnte und wir dann unsere Schmuckstücke zeigen könnten? Wer einen 

solchen Raum kennt, soll sich doch bei mir oder einem Vorstandsmitglied melden 
– besten Dank!  

Abschliessend wünsche ich allen Leserinnen und Leser ein gutes neues Jahr, viel 

Erfolg und beste Gesundheit mit möglichst pannenfreien Clubausfahrten und 
vielen sonnenbestrahlten Kilometern! 

Fredy Meier, Präsident 

 

Clubmeldungen 

Abgeändertes Jahresprogramm 

Das an der GV vorgestellte provisorische Jahresprogramm hat eine Änderung 
erfahren. Da dieses Jahr in Deutschland ein internationales Treffen stattfindet, hat 

der Vorstand beschlossen, die angekündigte einwöchige Ausfahrt von Mitte 
September mit vorangehendem Weekend auf ein anderes Jahr zu verschieben 
und dafür eine Clubreise zum Treffen nach Naumburg zu organisieren. (Fredy 

berichtet im Vorwort darüber.) Da wir noch kein definitives Programm des 
Topolinoclub Deutschland für das Treffen in Naumburg erhalten haben, kann es 

sein, dass sich das im Jahresprogramm (auf der letzten Seite des Bulletins) 
angegebene Datum der An- bzw. Rückfahrt noch verschiebt.  

Mitgliederliste 

Die normalerweise im ersten Bulletein des Jahres publizierte Mitgliederliste wird 
aus redaktionellen Gründen im nächsten Bulletin veröffentlicht.  
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Versehentlich wurde der Bericht von Michèle und Fred Eggimann über das 

Picknick im letzten Bulletin nicht veröffentlicht, das wird hier nun nachgeholt. 

Picknickfahrt vom Sonntag, 11. August 2013 

Seit Tagen freuen wir uns auf unsere erste Ausfahrt mit dem Topolino Club. Die 

Wettervorhersagen sind gut – mehrheitlich sonnig und warm, in den Alpen und 
Voralpen einige grössere Wolkenfelder – also ideales Topolino-Wetter. 

Wir starten kurz nach 8 Uhr in Richtung Ricken, wo wir um 9 Uhr auf die übrigen 

Teilnehmer der Picknickfahrt treffen werden. Unser Topolino Typ C von 1953 läuft 
gut und zügig und so treffen wir schon um 8.45 Uhr beim grossen Parkplatz auf 
dem Ricken ein, wo bereits neun weitere Topolini auf uns warten. Während der  

Begrüssungszeremonie beschnuppern die Topolino-Fans einzelne Fahrzeuge und 
die drei uns begleitenden Hunde beschnuppern die Topolino-Fans. Pünktlich um 9 
Uhr begrüsst Peter Schmid die anwesenden Teilnehmer (15 Fahrzeuge, zwei wei-

tere werden später noch dazu stossen) und erläutert die Route der ersten Etappe 
mit Ziel Schwägalp. Bei dieser Gelegenheit wird auch nach dem Verfasser des Rei-
seberichtes gefragt, was der selbige als Novize gerne annimmt. 

 

Die Fahrt beginnt und die Topi-Kolonne setzt sich in Bewegung 

Nun geht es los. Peter führt die Karavane an. Nach Wattwil runter geht’s sehr 
flüssig. Von Ebnat-Kappel bis Neu St. Johann führt uns Peter auf eine idyllische 

Nebenstrasse und zeigt uns damit eine Seite des Toggenburgs, die viele von uns 
vorher noch nicht gekannt haben. Dann geht es steil bergan in Richtung 

Schwägalp. Hier zeigt sich, was ein echter Bergfloh ist. Beat Breu würde uns auf 
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und davon fahren. Dies gelingt einem ebenfalls nicht mehr ganz jungen Buick-

Fahrer nicht, obwohl er fast die ganze Strecke auf der linken Fahrspur verweilt. 
Erst kurz vor der Schwägalp gelingt ihm der ganz grosse Sprung nach vorne.  

     

Der Velofahrer kann das Tempo mithalten                                     Kommentar überflüssig 

 

Die Schwägalp ist erreicht und die Motoren erhalten eine Verschnaufpause 
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Um 10.20 Uhr haben es alle Topolini geschafft und wir sitzen im Gasthaus Pass-

höhe zusammen und tauschen bei Kaffee und Gipfeli unsere Erfahrungen aus. 

 

Auf der Schwägalp in der zügigen Gartenwirtschaft 

   

Impressionen von unterwegs 

Die Weiterfahrt um 11 Uhr gestaltet sich für unsere Schützlinge wieder einfacher, 
denn es geht mehrheitlich bergab. Über Urnäsch, Gonten und Appenzell steuern 
wir unser Mittagsziel an, den Hof Bommes in Gais. Abwechslungsreiche Land-

schaften und blumengeschmückte Appenzellerhäuser machen unsere Fahrt zu 



 

Picknick 

 

 

7 

einem echten Erlebnis. Den Konvoi zusammen zu halten bedeutet keine wirklichen 

Probleme, und so erreichen wir pünktlich um 12 Uhr den Hof Bommes in Gais. 

Für das Parkieren der Autos stand eine Wiese ganz in der Nähe zur Verfügung 

Die Topolini werden auf der Wiese abgestellt und Ess- und Trinkwaren werden in 
Kühlboxen zu den zwei vorbereiteten Grillstellen getragen. Wer Fleisch und Brot 

bestellt hat, bedient sich im Hofladen. Der lauschige Picknickplatz bietet gedeckte 
und offene Sitzgelegenheiten. Die geübten Hände der Topi-Lenker widmen sich 
nun anstelle des Lenkrades und des Schaltgestänges der Grillzange und dem 

Bratgut, was nicht weniger Feingefühl verlangt. 

 

 

Dank dem grossen Vordach konnten die meisten am Schatten sitzen    
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Das Essen und Trinken und die guten Gespräche lassen die drei Stunden im Nu 

passieren. Um 15 Uhr wird aufgeräumt und gepackt und die 3. Etappe wird unter 
die Räder genommen. Über Teufen, Hundwil und Urnäsch geht’s Richtung Hem-
berg. Ist es wegen der anspruchsvollen Strecke oder wegen voller Mägen? Uns 

dünkt, der Konvoi ziehe sich öfter etwas mehr in die Länge als am Vormittag. 
Aber was soll’s? Schliesslich führt uns Peter ohne Verlust ins Neckertal, wo wir 
kurz vor Hemberg links abbiegen und beim Restaurant Alpstöbli eine letzte Rast 

einschalten. Bei einem Abschiedstrunk lassen wir den Tag ausklingen. Dann heisst 
es Abschied nehmen, weil alle individuell ihr Domizil ansteuern. 

Auf der Heimfahrt klingt im Schädel neben dem Motorenlärm die Melodie: „So ein 

Tag, so wunderschön wie heute, so ein Tag ……“. Aber sicher gibt’s ja ein nächs-
tes Mal! 

Ein grosses „Dankeschön!“ an Daniela, Peter und Petrus! 

Michèle und Fred Eggimann  

Ob er früher auch mal einen Topolino gefahren hat? 
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Topi-Herbstfahrt vom 15. September 2013 

Nach dem gemeinsamen Treffpunkt im Mövenpick Sihlbrugg, nach Kaffee und 
Gipfeli, gesponsert wie üblich vom Topiclub, bewegte sich eine muntere Karawane 
von 13 Topis und einigen PWs in Richtung Knonaueramt. Der Wettergott war uns 

freundlich gesinnt, denn durch den ganzen Tag hat uns die Sonne wärmend  
begleitet, obwohl im Westen düstere, schwere Wolken uns mit Wetterumsturz 
bedrohten. Der Blick mit Sicht in die nahen Alpen war besonders lohnenswert, 

waren die Berge doch mit Neuschnee zu leuchtend weisser Pracht verziert. Über 
nahe Hügel und Felder offenbarte sich der Herbst in all seinen bunten Farben. Der 
Weg führte uns weiter durch schmucke Dörfchen und über die Flüsse Reuss, Ab-

fluss vom Vierwaldstättersee und Lorze, die den Zugersee verlässt. Sie vereinigen 
sich in jener Gegend in der wir allmählich unseren ersten Zielort Chamau erreich-
ten. Chamau beherbergt eine von drei in der Schweiz betriebenen landwirtschaft-

lichen Forschungsstationen der ETH-Zürich. Zusammen mit zwei weiteren Statio-
nen, Frühbüel und Alp Weissenstein, erbringen diese Forschungsstationen den  
sogenannten ökologischen Leistungsnachweis (Angepasste Fruchtfolge, ausgegli-

chene Nährstoffbilanz, Einschränkung der Pflanzenschutzmittel, Pflege ökologi-
scher Ausgleichsflächen und tiergerechte Nutztierhaltung). Herr Wettstein erklärte 

für uns Laien gut verständlich die ganze Abfolge „seines“ Institutes bei spannen-
der Führung durch die Betriebe. Trotz viel interessanter Wissenschaft lockerten 
hie und da Witze und Sprüche die Sache auf. Dort wo die Gülle der Kühe entsorgt 

und die Kloake gereinigt werden muss, herrscht üblicherweise Personalmangel. 
Laut Medien gibt es einen Mann, der unbedingt eine dementsprechende Stelle 
suchen muss. Er nennt sich Cavagliere S. Ber-Lus-Coni!  

 

 

 

 
 

 

Herr Wettstein 
weiss viel Inte-
ressantes über 
das Institut zu 
berichten 
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Im modernen Melkstand Ein neugieriges Kälbli 

Nach dem interessanten Rundgang durch Ställe, Labors und verschiedene Gebäu-
lichkeiten wurde Herrn Wettstein für die Führung mit kräftigem Applaus gedankt 

und wir setzten unsere Fahrt fort. 

 

Schöne und abwechslungsreiche Fahrt durch die hügelige Landschaft 
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Mit hungrig knurrenden Mägen rollten wir nun mit unseren Topis dem Mittagessen 

entgegen. Die Fahrt führte weiter durch reizende Gegenden im Freiamt und als-
bald steil den Berg hinauf. Unsere kleinen Autöli heulten, denn weder sie noch wir 
Topianer ahnten, dass es zwischen Jura und den Alpen so etwas Stotziges geben 

kann! 

 

Der Parkplatz vor dem Restaurant war an wunderschönster Aussichtslage 

Wir erreichten die Alpwirtschaft „Horben“ auf dem Lindenberg. Der Leute wegen 
offenbar eine vielbesuchte Aussichtsanhöhe in der Innerschweiz mit Blick auf den 

Zugersee, die Rigi, Pilatus und den weis-

sen Alpenkranz. Im „Horben“ genossen 
wir Speis und Trank und (ohne Mittags-

schläfchen!) rollten wir allmählich wieder 
gegen Norden unseren aller Heimwesen 
entgegen. Es war eine erlebnisreiche Topi-

Herbstfahrt und bestens organisiert durch 
Topikollege Gery Schneiter, herzlichen 
Dank dafür! 

Ursula Aumayer 

 
Blick in Fredys rollendes Wein-Verkaufs-Lager 
das bis zum Mittagessen fast ausverkauft war  
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Samichlausstamm vom 3. Dezember 

Nur ein gutes Dutzend Mitglieder haben es gewagt, am Samichlausstamm vom 3. 
Dezember zu erscheinen. Man kann sich fragen, ob denn die anderen – sonst 
treuen – Stammbesucher/innen etwa ein schlechtes Gewissen oder Angst hatten, 

dass sie vom Chlaus vielleicht mitgenommen werden könnten. Natürlich freuten 
sich der Samichlaus und sein Schmutzli nicht besonders, dass sie nur wenige 
Sprüchli zu hören bekamen, schliesslich haben sie einen weiten Weg nach Düben-

dorf ins „Sonnental“ auf sich genommen. Dafür wurden die Anwesenden mit fei-
nen Sachen aus dem grossen Sack reichlich beschenkt, egal ob das vorgetragene 
Sprüchli lange war, auswendig aufgesagt oder vom Spick abgelesen wurde.  

   

Brav tragen die Besucher ihre Sprüchli vor  
Peter hat seines – es war das längste – sogar auswendig aufgesagt! 

  

 

 

Bonnie verkroch sich vorsichtshalber unter 
den Tisch  
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Hier eine Auswahl von vorgetragenen Versli: 
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Generalversammlung vom 8. November 2013 

Wiederum darf Peter Zimmermann zu Beginn der Versammlung Toni Gallati für 
die grosszügige Spende des Ramazzotti-Apéros danken. Dem Wirt des Restau-
rants Sonnental, Lukas Höhn, dankte er für die Spende von Chips und Nüssli, dass 

wir die Infrastruktur (Beamer usw.) gratis benützen dürfen sowie für das unent-
geltliche zur Verfügungstellen des Personals beim Ausschenken des Apéros.  

Peter Zimmermann weist zudem auf eine aufgestellte besondere „Parkuhr“ hin 

und dankt allen im voraus für das Füttern der Uhr zugunsten des Jubiläumfonds. 

Da keine Anträge auf Änderung der Traktandenliste eingegangen sind, kann die 
Versammlung wie vorgesehen abgehalten werden. 

Die Traktandenliste lautet wie folgt: 
1. Begrüssung, Appell und Wahl der Stimmenzähler 
2. Abnahme des Protokolls der GV 2012 

3. Jahresbericht des Präsidenten 
4. Abnahme der Jahresrechnung / Bericht der Revisoren 
5. Entlastung des Vorstands vom vergangenen Vereinsjahr 

6. Wahlen  
7. Budget für Vereinsjahr 2014 

8. Anträge 
9. Verschiedenes 

1. Begrüssung, Appell, Wahl der Stimmenzähler 

Um 20.10 Uhr eröffnet der Präsident Peter Zimmermann die 43. Generalversamm-
lung und begrüsst die anwesenden Ehren-, Aktiv- und Passivmitglieder. Er stellt 
fest, dass die Mitglieder alle rechtzeitig zur diesjährigen Generalversammlung ein-

geladen worden sind. 

Die Präsenzliste ergibt, dass 59 Mitglieder anwesend sind. Entschuldigt haben sich 
für die heutige GV 19 Mitglieder.  

Als Stimmenzähler vorgeschlagen und gewählt werden Markus Hächler, Urs Blaser 
und Rolf Zweidler. 

2. Abnahme des Protokolls der GV 2012 

Das Protokoll der letzten GV wurde im Bulletin 1/2013 veröffentlicht. Eine Diskus-
sion darüber wird nicht verlangt und das Protokoll wird der Erstellerin Regina 
Häusler mit Applaus verdankt. 
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3. Jahresbericht des Präsidenten 

Zusammen mit dem Bulletin 4/2013 wurde auch der Jahresbericht des Präsiden-
ten über die Aktivitäten im vergangenen Vereinsjahr den Mitgliedern zugestellt.  

Es sind folgende Mutationen zu verzeichnen: 

Austritte  
Aktivmitglieder 
Roger Steiger, Alois Steigmeier, Daniel Eggspühler, Thomas Künzle, Jacob Zafran, 

Thomas Egger. 

Passivmitglieder 
Helen Rubi, Emilie Greutert 

Eintritte 
Neu dem Club als Aktivmitglieder beigetreten sind Hans Gächter (anwesend) und 
Markus Grimmer. 

Von Aktiv- zu Passivmitglied wechseln Heidi Maurer und Albert Aemisegger und 
Christine Casagrande ist neu Aktiv- statt wie bisher Passivmitglied. 

Der Mitgliederbestand beträgt per Ende Vereinsjahr (30.9.2013) 150 Ehren-, Ak-

tiv- und Passiv-Mitglieder. 

Aktivitäten 

Clubanlässe: Peter Zimmermann zeigt sich erfreut darüber, dass die verschiede-

nen vom Club organisierten Anlässe immer gut besucht waren. Besonders erwäh-
nenswert ist, dass zwei Clubmitglieder, die nicht dem Vorstand angehören, einen 

Anlass organisiert haben. Einen besonderen Dank richtete er auch an die Schrei-
berlinge, die sich mehr oder weniger freiwillig bereit erklären, einen Bericht über 
den jeweiligen Anlass zu verfassen, der dann im Bulletin veröffentlicht wird. Auch 

der monatliche Stamm erfreut sich stets gleichbleibender Beliebtheit. 

Der Vorstand erledigte die Clubgeschäfte in fünf Vorstandssitzungen. 

Homepage: Hansjörg Buser, der unsere Homepage www.topolinoclubzuerich.ch 

betreut, dankte der Präsident ebenfalls. Hansjörg ist dafür besorgt, dass sie im-
mer auf dem aktuellen Stand ist. Die Homepage wird erfreulich oft besucht. 

Bulletin: Die Bulletins wurden auch dieses Jahr von Regina Häusler redigiert und 

gelayoutet. Ihre Arbeit wird von Peter Zimmermann bestens verdankt und von der 
Versammlung mit Applaus gewürdigt. An dieser Stelle bittet Regina Häusler die 
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Lieferanten der Fotos, die im Bulletin abgedruckt werden, um Verständnis, dass 

die Bildquelle nicht erwähnt wird.  

Vizepräsident Peter Schmid dankt Peter Zimmermann für seine Tätigkeit während 
des ganzen Jahres und für das Verfassen des Jahresberichts. Ergänzungen und 

Änderungen werden nicht verlangt und der Jahresbericht wird mit Applaus  
verdankt.  

4. Abnahme der Jahresrechnung 

Der Kassier Bruno Steiner erläutert die Rechnung des vergangenen Vereinsjahres. 
Er dankt vor allem für diverse Spenden, die dieses Jahr recht grosszügig ausgefal-
len sind sowie den Jahresinserenten im Bulletin. Die Jahresrechnung schliesst per 

30.9.2013 mit einem Reingewinn von Fr. 16 134.84 ab. Dieser gegenüber dem 
Vorjahr erheblich höher ausgefallene Gewinn entstand durch den Verkauf von 
Clubartikeln, die bereits abgeschrieben waren, weiter durch Wein-, Prosecco- und 

Grappa-Verkauf und vor allem dank des zweckgebundenen Jubiläumsbeitrags von 
Fr. 25.- pro Mitglied zugunsten des Jubiläumsfonds. Eine Diskussion zur Rechnung 
wird nicht verlangt. 

Der Revisor Ruedi Zimmermann und die Revisorin Lydia Knöpfli haben die Rech-
nung geprüft. Ruedi Zimmermann verliest den Revisorenbericht, empfiehlt der GV 
Annahme der Jahresrechnung und dankt dem Kassier für die äusserst sauber ge-

führte Rechnung. 

Mit einem Applaus wird die Rechnung genehmigt und dem Kassier verdankt. 

5. Entlastung des Vorstands vom vergangenen Vereinsjahr 

Der Vorstand wird einstimmig und mit Applaus pauschal vom vergangenen Ver-
einsjahr entlastet. Peter Zimmermann dankt den Anwesenden für das entgegen-

gebrachte Vertrauen. 

6. Wahlen 

Dieses Jahr stehen wieder Wahlen an. Leider muss Peter Zimmermann den Rück-

tritt von Gery Schneiter als Chrämer bekanntgeben; er muss aus gesundheitlichen 
Gründen dieses Amt niederlegen. Der Präsident dankt Gery für sein Engagement 
und bedauert natürlich, dass er nicht länger im Vorstand bleiben kann. Gery wur-

de anlässlich der Herbstfahrt offiziell verabschiedet. 
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Peter Zimmermann gab bereits an der letzten GV bekannt, dass er als Präsident 

ab Ende Vereinsjahr 2013 nicht mehr zur Verfügung stehe. Er erklärt sich jedoch 
bereit, für eine weitere Amtsdauer im Vorstand zu bleiben und ein anderes Amt zu 
übernehmen. Die zweijährige Präsidententätigkeit wurde von Peter Schmid, Kraft 

seines Amtes als Vizepräsident, gewürdigt und er bedankte sich bei Peter Zim-
mermann für seine – nicht immer ganz einfache – Arbeit als Präsident. 

Wahl des Vorstands 

Die bisherigen Vorstandsmitglieder, also Regina Häusler, Peter Schmid, Bruno 
Steiner und eben Peter Zimmermann stellen sich somit für eine weitere zweijähri-
ge Amtsdauer zur Verfügung. Sie werden in globo mit Applaus gewählt. 

Als fünftes und somit neues Vorstandsmitglied schlägt der Vorstand Fredy Meier 
vor. Weitere Vorschläge aus der Versammlung werden nicht gemacht und Fredy 
wird mit Applaus in den Vorstand gewählt. 

Wahl des Präsidenten 

Da die bisherigen Vorstandsmitglieder die Übernahme des Präsidiums abgelehnt 
haben, stellt sich Fredy Meier zur Verfügung, dieses Amt zu übernehmen. Mit 

grossem Applaus wird ihm dieses Amt anvertraut. In seiner „Antrittsrede“ dankt 
Fredy unter anderem für das ihm entgegengebrachte Vertrauen. Er möchte sich 

für den Club wieder engagieren (nachdem er 2005 als damaliger Präsident zu-
rückgetreten war) da ihm der Topolino Club am Herzen liege. Als Jubiläums-OK-
Präsident habe er mit den meisten Vorstandsmitgliedern bereits zusammengear-

beitet und er freue sich auf diese Aufgabe.  

Der Vorstand setzt sich also wie folgt zusammen: 

Präsident Fredy Meier 

Vize-Präsident Peter Schmid 
Aktuarin/Redaktorin Bulletin Regina Häusler 
Kassier Bruno Steiner 

Beisitzer/Chrämer Peter Zimmermann 

Wahl der Revisoren 

Ruedi Zimmermann und Lydia Knöpfli stellen sich für eine weitere Amtsdauer als 

Revisor/in zur Verfügung und werden ebenfalls mit Applaus im Amt bestätigt. 
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7. Budget 

Bruno Steiner stellt das Budget für das kommende Vereinsjahr vor. Es sind keine 
grossen Abweichungen vom letztjährigen zu erwarten und eine Diskussion dar-
über wird nicht gewünscht. Mit Applaus wird das Budget somit angenommen. 

8. Anträge 

Aus der Versammlung gehen keine Anträge ein. 

Hingegen hat Fredy Meier fristgerecht folgenden Antrag gestellt: Er ersucht die 

GV darum, dass ihm ein Vorkaufsrecht am Holztopolino, der dem Topolino Club 
Zürich gehört, eingeräumt wird, falls dieser jemals zum Verkauf stehe. Die Diskus-
sion wird rege benutzt. Unter anderem wird darauf hingewiesen, dass der Holz-

topi damals auch mit Spendengeldern angeschafft wurde, man könne ihn nicht 
einfach so verkaufen. Ein Vorschlag war, den Holztopi zu versteigern, falls er ver-
kauft werden müsste oder dem Verkehrshaus eine Zeitlang als Leihgabe zur Ver-

fügung zu stellen, man müsse einen besseren Verwendungszweck suchen usw. 
Peter Zimmermann übergibt zur Begründung des Antrags schliesslich Fredy selbst 
das Wort. Fredy erzählt zuerst mal den Werdegang, wie der Club überhaupt zu 

diesem Kunstwerk kam. Werner Maurer und er hätten seinerzeit dieses Auto zu-
sammen privat erworben und dem Club später weiterverkauft. Fredy hält ganz 
klar fest, dass er sich nicht bereichern möchte, sonst hätte er das Auto seinerzeit 

nämlich für sich gekauft und nicht dem Club weitergegeben. Der Holztopi stehe 
überhaupt nicht zum Verkauf, sondern sein Vorkaufsrecht käme nur zum Zug, so-

fern er irgend einmal veräussert werden müsste. Es wird auch klar festgehalten, 
dass nicht der Vorstand, sondern die GV das Einverständnis zu einem allfälligen 
Verkauf geben müsste. Ein Mitglied schlug vor, die Sache über die Statuten zu 

regeln. Zum Schluss hielt ein weiteres Mitglied fest, dass es doch gut sei, falls für 
den Club der Holztopi einmal unhaltbar würde, wenn dieser jemandem zugespro-
chen wird, der für den Erhalt garantiere und Freude daran habe. 

Die anschliessend durchgeführte Abstimmung ergab mit sehr grossem Mehr, dass 
Fredy Meier das Vorkaufsrecht eingeräumt wird. 

9. Verschiedenes 

Wein-, Prosecco und Grappa-Verkauf 

• Vorweg dankt Peter Zimmermann Edith und Urs Ungricht, dass sie ihre Garage 
als Lagerraum und zum Etikettieren der Flaschen zur Verfügung stellen und das 

schon seit längerer Zeit. 
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• Einen besonderen Dank richtet er an Jolanda Buser. Sie hat für den Rot- und 

Weisswein wieder tolle neue Etiketten gestaltet. Der neue Rotwein (Ripasso della 
Valpolicella DOC) steht ab sofort zum Verkauf, der Weisswein Jahrgang 2013 ab 
Januar 2014. Grappa und Prosecco sind ebenfalls sofort zu kaufen. 

Weitere Wortmeldungen 

• Es wird der Wunsch geäussert, dass das Nachtessen wenn möglich jeweils vor 
der Versammlung serviert werden sollte.  

Jubiläum 2015 

• Zum Schluss wird Fredy Meier, OK-Präsident, das Wort zum Jubiläumsanlass 
2015 erteilt. Er gibt bekannt, dass die Grobplanungen abgeschlossen seien und 

einige wichtige Buchungen getätigt wurden, sodass man nun an die Feinplanung 
gehen könne. Er hoffe, dass die Weichen richtig gestellt wurden. Es sind bei einer 
zu erwartenden Teilnehmerzahl von etwa 180 Personen wichtige und finanziell 

weitreichende Entscheidungen zu treffen. Darum sei man nach wie vor auf den 
Wein-, Grappa- und Prosecco-Verkauf angewiesen und er dankt allen, die rege 
davon Gebrauch machen oder bereits gemacht haben. Im kommenden Jahr  

müssen dann auch die grösseren Sponsoren gesucht werden.  

Er fragt die Anwesenden an, ob anschliessend an den Jubiläumsanlass eine  

einwöchige Fahrt gewünscht würde. Die Befragung fällt ganz leicht positiv aus.  

Clubartikel-Verkauf 

 Fredy benutzt auch die Gelegenheit, alle neuen Artikel, die der Club zum  

Verkauf anbietet, vorzustellen, nämlich: USB-Sticks, Wanduhren, Autoapotheken, 
Herrenhemden und Damenblusen, Poloshirts, Schals und kleine Stoffrucksäckli, 

alle mit dem Club-Logo bedruckt oder bestickt. Auch aus alten Lagerbeständen 
gibt es noch einiges zu kaufen. Anschliessend an das Nachtessen kann „zuge-
schlagen“ werden. 

Schlusswort  

Mit einem Dank an alle Mitglieder für das Erscheinen und vor allem an die Vor-
standskollegin und -kollegen für die angenehme Zusammenarbeit im vergangenen 

Jahr schliesst der Präsident um 21.55 Uhr die Generalversammlung und empfiehlt 
den Anwesenden nochmals, vom Clubartikelverkauf Gebrauch zu machen. 

Anschliessend lädt der Club wie üblich die Mitglieder zu einem Nachtessen ein. 

Für das Protokoll: Regina Häusler 
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Impressionen von der GV 

 
  
 

 

Mitglieder und Gäste im 
Saal des Hotels  

Sonnental, Dübendorf 

  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
                                                 Der frisch gewählte Präsident hält seine Antrittsrede 
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Stolz präsentieren Bruno und Fredy die aktuellen Getränke-Angebote 

 

Der neue Chrämer Peter Zimmermann mit seinem „Chrämer-Angebot“ 
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Der Holz-Topi 

Der Holz-Topi wurde von Livio de Marchi 
aus Holz geschaffen: aus verschiedenen 
Hölzern schnitzte und formte er einen  

Topolino A im Massstab 1:1 mit vielen 
filigranen Details. Ein erstes Mal wurde 
der Holz-Topi anfangs der 90-er Jahre 

in der Herrenmode-Abteilung des Jel-
moli gesichtet. Zu-

sammen mit weite-

ren Artikeln aus Holz 
wie beispielsweise Hüte, 

Schirmen, Jacken, BH’s, Stüh-

len und Koffern schmückten diese Artikel besagte Abteilung im 
Jelmoli. Ein Augenschein vor Ort begeisterte mich, sodass ich 
Kontakt mit Jelmoli aufnahm: ich erkundigte mich nach der 

Herkunft, der weiteren Verwendung, dem Eigentümer etc. Sehr 
bald stellte sich heraus, dass Jelmoli den Holz-Topi für 

Fr. 80 000.- gekauft und in seinen Fundus an Requisiten auf-
genommen hatte. Fr. 80 000.- waren nun doch etwas gar viel für unsere Clubkas-
se und so hinterliess ich meine Koordinaten, falls man den Holz-Topi eines Tages 

loswerden wolle... Danach habe ich ihn für Jahre aus den Augen verloren. 

Viele Jahre später – am Internationalen 
Treffen in Konolfingen – stand der Holz-

Topi unvermittelt wieder vor mir: in der 
Hotelhalle. Der Besitzer war rasch aus-
findig gemacht und die Antwort auf die 

Frage, weshalb der Holz-Topi dastehe, 
meinte der Besitzer nur: „…er sei zum 
Verkauf…!“ „Grrr…“ Ich zeigte mein Inte-

resse und hinterliess meine Kontaktdaten. 
Auf der Suche nach einem ähnlichen Enthusias-
ten fand ich Werner Maurer sel. Wir waren uns 

noch in Konolfingen einig, dass wir dieses Kunst-
werk 1.) „retten“ und 2.) rasch möglichst in den Besitz des Topi Club Zürich brin-

gen müssten. 
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Nach dem Treffen vereinbarten wir mit dem Ver-

käufer einen Besichtigungstermin. In einer Schrei-
nerei in Küsnacht, ZH hing er unter dem Dach – 
der Feuchtigkeit und den Temperaturen ausgelie-

fert, geschützt lediglich von einem Maschendraht-
zaun. Die Verhandlungen gingen zügig voran und 
ein Kaufpreis von Fr. 8000.- wurde fixiert. Werner 

und ich entschieden, dass wir uns den Kaufpreis 
je hälftig teilten. Kurz darauf waren Werner und 
ich stolze Besitzer des Holz-Topis und das erste 

Ziel, nämlich die „Rettung“ war geschafft!  

Doch nun kam die weitaus schwierigere Aufgabe: 
wie bringen wir den Holz-Topi nun in den Besitz 

des Topi Clubs? An der GV in Illnau bereiteten wir 
den Besitzerwechsel vor: mit Folien (damals schaff-
te man noch mit Folien und Hellraumprojektor…) 

präsentierten wir der Versammlung unser Kunst-
werk. Nach einigen Diskussionen stimmte die Ver-

sammlung dem Kaufpreis zu. Somit konnte der 
Holz-Topi dem Club übergeben werden. Zum Kauf-
preis steuerte der Topi Club aus der Clubkasse 

Fr. 3000.- bei, der Rest konnte von Gönnern aus 
den eigenen Reihen zusammengetrommelt wer-
den. Dabei erzielten wir noch einen Überschuss, 

welchen wir für die Restauration, ein Transportge-
stell und für die ersten Mieten verwenden konnten. 
Mittlerweile steht der Holz-Topi in einem klimati-

sierten kleinen privaten Museum in Aadorf neben 
diversen anderen vierrädrigen Raritäten.  

Dies soweit zur Geschichte, wie der Holz-Topi im 

Februar 2000 unser Club-Eigentum wurde. 

Gezeigt wird der Holz-Topi nur an wirklich ganz 
speziellen Anlässen wie seinerzeit an der Ausstel-

lung in Aigle oder im Zentrum Neuwiesen in Win-
terthur. Auch hat der Topi Club einmal einen Aus-

flug damit verbunden, einen Apéro-Halt in besag-
tem Museum zu machen. Zum letzten Mal bewegt 
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haben wir den Holz-Topi, als wir die Fotos für die Grappa-Etikette geschossen haben. 

Aufgrund seiner teilweise diffizilen Teile eignet er sich nicht dazu, an jeder „Hundsver-
lochete“ aufgestellt zu werden (und schon gar nicht im Schnee, wie für das Bild auf 
dem Umschlag des Bulletins…). 

Nun, nebst der „hölzigen Hardware“ gibt es auch eine „papierene Software“ in 
Form des Dokuments „Reglement Holztopi“, wo die „Spielregeln“, insbesondere 

der allfällige Verkauf des Holz-Topis geregelt ist. Darin ist klar festgehalten, dass 
ein Verkauf nur mit Genehmigung der GV erfolgen kann. Der Vorstand ist somit 
nicht berechtigt, diesen in Alleinregie zu verkaufen. Auch ist geregelt, dass der 

allfällige Verkaufserlös in die Clubkasse fliesst. 

An der GV 2013 habe ich den Antrag gestellt, dass mir, im Falle eines eventuellen 
Verkaufs des Holz-Topis durch den Club (erfordert Zustimmung der GV) ein Vor-

kaufsrecht gewährt würde. Diesem Antrag wurde an der GV mit deutlichem Mehr 
zugestimmt. Ich möchte klarstellen, dass sich dadurch bezüglich Besitzverhältnis 
rein gar nichts verändert hat: der Holz-Topi gehört weiterhin uneingeschränkt 

dem Topolino Club Zürich. Dann, und nur dann, wenn der Club entscheiden wür-
de bzw. müsste, den Holz-Topi zu verkaufen (beispielsweise wenn der Club Geld 
bräuchte oder der Club aufgelöst werden sollte) käme mir dieses Vorkaufsrecht zu 

Gute.  

Ich hoffe, dass ich von diesem Vorkaufsrecht nie Gebrauch machen muss und der 
Topi Club Zürich weiterhin die Weitsicht und Freude am Holz-Topi haben wird, 

dessen materiellen und – vor allem – ideellen Wert als einzigartiges Kunstwerk zu 
erkennen vermag und ihm gebührend Sorge trägt. Am schönsten wäre ein Stand-

ort in einem kleinen schmucken Topi-Museum mit all unseren anderen „Tro-
phäen“… 

Fredy Meier 

PS: an der GV 2013 wurde angeregt, den Holz-Topi in die Club-Statuten einzubin-
den. Der Vorstand nimmt sich diesem Auftrag an und wird bis spätestens zur GV 
2014 überarbeitete Statuten zur Genehmigung vorlegen. 
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Neuikgeiten vom OK Jubiläum 2015  

Unser 45-Jahr-Jubiläum kommt in grossen Schritten auf uns zu. Wie zuweilen be-
kannt sein dürfte: wir feiern unser Clubjubiläum mit einem  

Internationalen Treffen vom 12. - 14. Juni 2015! 

Die wichtigsten Eckpunkte sind fixiert: Hotelzimmer, Säle und Attraktivitäten sind 
gebucht und entsprechende Verträge unterschrieben. Unsere Verbindlichkeiten 
mit allen Ausgaben belaufen sich auf über Fr. 100 000.-. Es gilt nun, diese Ausga-

ben zu decken. Was aber nehmen wir als planerische Grundlage? 140 Teilneh- 
mende? 160 oder 200? Oder werden es gar 220 Topianer sein, die wir bei uns 
begrüssen werden?  

Wir vom OK haben uns entschieden, als planerische Grundlage mit 180 Teilneh-
menden zu rechnen, dabei aber immer auch Szenarien mit weit mehr und weit 
weniger Personen zu berücksichtigen. Eine nicht ganz einfache Aufgabe. Zur Erin-

nerung: anlässlich des 35-jährigen Jubiläums im 2005 hatten wir in Winterthur 
etwas über 210 Personen registriert. 

Schaut man nun die einzelnen Budgetpositionen an, so sieht man gleich, dass der 

grösste Posten die Hotelübernachtungen sind, gefolgt vom Gala-Abend und den 
Verpflegungskosten. Auch ins Gewicht fallen die Einlagen und Attraktionen. 

Wir haben uns im OK entschieden, die Finanzierung wie folgt zu gliedern: Jeder 
Teilnehmer kommt für Übernachtung und Verpflegung mittels Teilnahmegebühr 
selber auf, womit die Grundfinanzierung sichergestellt ist. Der Club seinerseits 

steuert ebenfalls einen schönen „Bazen“ dazu: dieser wurde u.a. aus dem Wein-, 
Prosecco- und Grappaverkauf und anderen Artikeln zweckgebunden angespart 
und fliesst somit ins Jubiläum zurück. Weitere rund Fr. 10 000.- hat die Versamm-

lung in verdankenswerter Art und Weise an der GV 2012 bewilligt (zweckgebun-
dener Jubiläumsbeitrag von Fr. 25.- pro Mitglied für drei Jahre).  

Leider ist damit noch nicht alles gedeckt, sodass wir im Vereinsjahr 2014 auf die 

Suche nach Sponsoren und Gönnern gehen werden. Wer selber eine gute Idee für 
einen Sponsor hat, soll diesen doch gleich mal kontaktieren. Wie wäre es, wenn 
Du mal Deinen Spengler, Maler oder Sattler Deines Topis angehst und fragst? Ein 

Inserat in unserem Festführer gäbe ihm Publizität! Oder frag doch mal Deinen 
Coiffeur oder in Deiner Stammbeiz für einen Sponsoren-Beitrag? Das Steueramt 
zu fragen bringt vermutlich nicht den erhofften Erfolg… Und – falls Du in Dir das 

unbändige Verlangen verspürst, als Gönner dem Club einen Beitrag zu überwei-
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sen: unser Kassier Bruno kann Dir sicherlich mit einem Einzahlungsschein weiter-

helfen… 

Weiterhin im Angebot sind die neuen Weine (Rotwein „Ripasso“ und Weisswein 
„Pecorino“) mit den schönen Etiketten von Jolanda. Prosecco, kleine und grosse 

Grappas zählen ebenso zum Angebot an Getränken. Also – denkt daran, den 
Weinkeller nach den Festtagen wieder aufzustocken, denn der nächste Grillanlass 
kommt bestimmt…! Und nicht vergessen: die Jubiläumsuhr für in die Küche und 

sicherlich in jede Topi-Garage, funkgesteuert zeigt sie immer die richtige Zeit! 

Danke für Euer aktives Mitmachen damit wir im 2015 ein unvergessliches Fest 
feiern können! 

Für das OK 2015 

Fredy Meier, OK-Präsident 

 

PS: bewusst haben wir beim Etikettieren in zwei 
Kartons je eine Flasche verkehrt herum beklebt 
(siehe Foto). Wer im Besitz eines solchen Kartons 

ist, erhält gegen Vorweisen der verkehrt etikettier-
ten Flasche als Belohnung bzw. als Entschädigung 

eine kleine Flasche Grappa geschenkt – also: auf 
die Suche, fertig, los! Und übrigens: je mehr Kar-
tons Du kaufst, desto grösser ist die Erfolgschan-

ce… 

 

  

 

 

 

 

Der Reinerlös aus dem Verkauf dieser funkgesteuerten 
Wanduhr – versehen mit dem Jubiläumslogo – fliesst 
ebenfalls in die Jubiläumskasse  
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Jahresprogramm 2014 

Datum Anlass Organisation 

18. Januar  Winteranlass  Bruno Steiner 

27. April Luftete Peter Schmid 

25. Mai Fahrt ins Blaue Peter Zimmermann 

17. August Picknick Bruno Steiner 

27. August bis Clubreise zum  
  4. September* Internat. Topolino-Treffen Koni + Regina Häusler 

 Naumburg (Deutschland)   

19. Oktober Herbstfahrt Peter Schmid 

7. November GV  

 
Stamm: jeden ersten Dienstag im Monat im Hotel Sonnental, Dübendorf 

*An- bzw. Rückreise-Datum noch nicht ganz definitiv 
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